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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Flüssig-
keitszufuhraufbauten für schwerkraftgespeiste Flüs-
sigkeits- (z. B. Farbe) Spritzvorrichtungen oder 
Spritzpistolen.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Es sind verschiedene Flüssigkeitszufuhrauf-
bauten zur Verwendung mit schwerkraftgespeisten 
Flüssigkeits- (z. B. Farbe) Spritzvorrichtungen oder 
Spritzpistolen beschrieben worden, einschließlich je-
nen, die in der internationalen Anmeldung beschrie-
ben werden, die als internationale Veröffentlichung 
Nummer WO 98/32539 am 30. Juli 1998 veröffent-
licht wurde.
[0003] In WO 98/32539 wird ein Flüssigkeitszu-
fuhraufbau beschrieben, wobei Flüssigkeit, die der 
Flüssigkeitsspritzvorrichtung zugeführt werden soll, 
in einer zusammenlegbaren Einwegeinlage in einem 
Behälter enthalten ist. Währenddessen der Behälter 
eine Anzeige auf seiner Seitenwand aufweist, enthält 
er nicht die Flüssigkeit, sondern unterstützt nur die 
Einlage eng, in der die Flüssigkeit enthalten ist, und 
weist ein Luftloch durch seine Basis auf, durch die 
Luft eintreten kann, um es zuzulassen, daß die Einla-
ge zusammenfällt, wenn Flüssigkeit aus ihr abgezo-
gen wird.
[0004] Der Zufuhraufbau, der eine zusammenleg-
bare Einlage aufweist, der in jener Anmeldung be-
schrieben und beansprucht wird, sollte Vorteile ge-
genüber dem Flüssigkeitszufuhraufbau des Stands 
der Technik bereitstellen, der ebenfalls in jener An-
meldung beschrieben wird.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Die vorliegende Erfindung stellt einen Flüs-
sigkeitszufuhraufbau zur Verwendung mit schwer-
kraftgespeisten Flüssigkeitsspritzvorrichtungen be-
reit, der wie der Flüssigkeitszufuhraufbau, der in WO 
98/32539 beschrieben und beansprucht wird, eben-
falls Vorteile gegenüber dem Flüssigkeitszufuhrauf-
bau des Stands der Technik bereitstellen sollte, der in 
jener Anmeldung beschrieben wird.
[0006] Erfindungsgemäß wird ein Flüssigkeitszu-
fuhraufbau bereitgestellt, der zur Verwendung an ei-
ner schwerkraftgespeisten Flüssigkeitsspritzvorrich-
tung angepaßt ist, wie im Anspruch 1 dargestellt.
[0007] Der Mischbecher besteht aus einem bekann-
ten Typ, der üblicherweise in Farbgeschäften ver-
wendet wird, um unterschiedliche Farben und/oder 
Farbe mit einem Lösungsmittel zu mischen. Diese 
Flüssigkeiten werden unter Verwendung einer Anzei-
ge auf den Seitenwänden des Mischbechers ge-
mischt. Diese Anzeige zeigt die Pegel an, bis zu der 
zwei oder drei unterschiedliche Flüssigkeiten aufein-

anderfolgend in den Mischbecher gegossen werden 
sollten, um ein vorbestimmtes Verhältnis zwischen 
diesen Flüssigkeiten bereitzustellen, wobei eine sol-
che Anzeige für mehrere unterschiedliche Verhältnis-
se vorgesehen ist. Vor dieser Erfindung wurde Flüs-
sigkeit aus dem Mischbecher in einen Flüssigkeitszu-
fuhraufbau für eine Spritzpistole gegossen, und wenn 
Flüssigkeit zurückblieb, nachdem der Spritzvorgang 
vollendet war, wurde die restliche Flüssigkeit manch-
mal in den Mischbecher zurückgegossen, darauf ein 
luftdichter Deckel aufgebracht und die Flüssigkeit (z. 
B. Farbe) zur zukünftigen Verwendung im abgedeck-
ten Mischbecher aufbewahrt.
[0008] Die vorliegende Erfindung bietet ferner eine 
Verwendung dieses Mischbechers als Teil des Flüs-
sigkeitszufuhraufbaus für die Spritzvorrichtung. Dies 
beseitigt die Notwendigkeit, die gemischte Flüssig-
keit (z. B. Farbe) vor dem Spritzen aus dem Mischbe-
cher zu gießen, oder nicht verspritzte Flüssigkeit 
nach dem Spritzvorgang zurück in den Mischbecher 
zu gießen. Stattdessen wird die Flüssigkeit im Misch-
becher gemischt, bleibt während des Spritzvorgangs 
im Mischbecher, wenn der Mischbecher ein Teil des 
Flüssigkeitszufuhraufbaus für die Spritzvorrichtung 
wird, und wenn nicht verspritzte Flüssigkeit nach dem 
Spritzvorgang übrigbleibt, kann sie im Mischbecher 
aufbewahrt werden, der dann vom Rest des Flüssig-
keitszufuhraufbaus getrennt wird und einen her-
kömmlichen luftdichten Deckel aufeisen kann, der 
auf ihn zur Aufbewahrung aufgebracht wird.
[0009] Es wird eine Unterdruckentlastung für den 
Flüssigkeitszufuhraufbau bereitgestellt, durch Einfü-
gen eines kegelförmigen entfernbaren Stifts (z. B. ein 
Stift des Typs, der manchmal „Pin-Nagel" genannt 
wird) durch die Seitenwand des Mischbechers an-
grenzend an seine Bodenwand. Dieser Stift wird 
während des Gebrauchs des Mischbechers im Flüs-
sigkeitszufuhraufbau für die Spritzvorrichtung ent-
fernt, wenn der Mischbecher mit seiner Bodenwand 
zuoberst angeordnet wird, so daß Luft in den Becher 
durch einen Luftdurchgang eintreten kann, der durch 
den Stift oberhalb der Flüssigkeit gebildet wird, die 
der Spritzvorrichtung zugeführt wird. Vor und nach 
dem Spritzvorgang, wenn der Becher auf seiner Bo-
denwand gehalten wird, kann der Stift im Durchgang 
angeordnet werden, den er bildet, um zu verhindern, 
daß Flüssigkeit aus dem Mischbecher durch diesen 
Durchgang ausläuft.
[0010] Der Flüssigkeitszufuhraufbau kann auch ei-
nen entfernbaren Filteraufbau zum Filtern der Flüs-
sigkeit aufweisen, die den Mischbecher während des 
Spritzvorgangs verläßt.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0011] Die vorliegende Erfindung wird unter Bezug-
nahme auf die beigefügte Zeichnung weiter beschrie-
ben, wobei gleiche Bezugsziffern sich in den mehre-
ren Ansichten auf gleiche Teile beziehen. Es zeigen:
[0012] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht mit auf-
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gelösten Einzelteilen eines erfindungsgemäßen Flüs-
sigkeitszufuhraufbaus;
[0013] Fig. 2 eine vergrößerte Schnittansicht, die 
annähernd auf der Linie 2-2 der Fig. 1 aufgenommen 
ist;
[0014] Fig. 3 eine vergrößerte perspektivische An-
sicht mit aufgelösten Einzelteilen des Flüssigkeitszu-
fuhraufbaus der Fig. 1 zusammen mit einem Frag-
ment einer Spritzvorrichtung oder Spritzpistole, an 
die der Flüssigkeitszufuhraufbau angepaßt ist, ange-
bracht zu werden;
[0015] Fig. 4 eine Stirnansicht eines zweiten Adap-
ters, der im Flüssigkeitszufuhraufbau der Fig. 1 ent-
halten ist;
[0016] Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Flüs-
sigkeitszufuhraufbaus der Fig. 1, der an einer umge-
drehten Spritzvorrichtung oder Spritzpistole ange-
bracht ist;
[0017] Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Flüs-
sigkeitszufuhraufbaus der Fig. 1, der an der Spritz-
vorrichtung angebracht ist, wie in Fig. 5, und zu der 
Position umgedreht ist, die zum Spritzen der Flüssig-
keit mit der Spritzvorrichtung verwendet wird; und
[0018] Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines 
Mischbechers, der im Flüssigkeitszufuhraufbau der 
Fig. 1 verwendet wird, wobei der Mischbecher vom 
Rest des Flüssigkeitszufuhraufbaus getrennt worden 
ist und auf ihn ein herkömmlicher Deckel aufgebracht 
wurde.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

[0019] Nun auf die Zeichnung bezugnehmend, wird 
ein erfindungsgemäßer Flüssigkeitszufuhraufbau 
dargestellt, der allgemein durch die Bezugsziffer 10
bezeichnet wird. Jener Flüssigkeitszufuhraufbau 10
(wie er in den Fig. 3, 5 und 6 dargestellt ist) kann ver-
wendet werden, um Flüssigkeit für eine herkömmli-
che schwerkraftgespeiste Flüssigkeitsspritzvorrich-
tung oder Spritzpistole 11 zuzuführen (z. B. die 
Spritzpistole, die kommerziell als NR 95 bezeichnet 
wird, die von Sata, Farbspritztechnik GmbH & Co., 
Kornwestheim, Deutschland erhältlich ist).
[0020] Wie in den Fig. 1 und 3 am besten zu sehen 
ist, weist der Flüssigkeitszufuhraufbau 10 einen her-
kömmlichen Farbmischbecher 12 aus einem steifen 
Polymermaterial auf (z. B. die Polyethylen-Mischbe-
cher, die von PPG, Cleveland, Ohio kommerziell er-
hältlich sind, die in den Größen in 8 Unzen oder 240 
ml, oder 16 Unzen oder 480 ml, oder 24 Unzen oder 
720 ml, oder 32 Unzen oder 960 ml erhalten werden 
können). Der Farbmischbecher weist eine allgemein 
zylindrische Seitenwand 13 mit oberen und unteren 
Enden 14 und 15, eine Bodenwand 16, die sich über 
das untere Ende 15 der Seitenwand 13 erstreckt und 
es verschließt, und einen nach außen vorstehenden 
Rand 18 um das obere Ende 14 der Seitenwand 13
auf. Das obere Ende 14 der Seitenwand 13 definiert 
eine Öffnung im Becher 12. Die Seitenwand 13 trägt 
eine Anzeige 19, die die Pegel angibt, bis zu denen 

zwei oder drei unterschiedliche Flüssigkeiten aufein-
anderfolgend in den Becher 12 durch diese Öffnung 
gegossen werden sollten, um ein vorbestimmtes Ver-
hältnis zwischen diesen Flüssigkeiten bereitzustel-
len, wobei diese Anzeige 19 für mehrere unterschied-
liche Verhältnisse vorgesehen ist. Die Seitenwand 13
ist ausreichend durchscheinend, um die Sicht auf den 
Flüssigkeitspegel im Becher 12 durch die Seiten-
wand 13 zu gewähren, was eine Person beim Hinzu-
geben von Flüssigkeiten bis zum gewünschten Pegel 
unterstützt, der durch die Anzeige 19 angezeigt wird.
[0021] Der Flüssigkeitszufuhraufbau 10 weist auch 
einen ersten Adapter 20 auf, (siehe die Fig. 1, 2 und 
3) der vorzugsweise aus einem Polymermaterial (z. 
B. Polyethylen) geformt ist, der gegenüberliegende 
innere und äußere Hauptflächen 21 und 22 aufweist. 
Der erste Adapter 20 weist einen zentralen, im we-
sentlichen zylindrischen Abschnitt 24 auf, der eine 
Durchgangsöffnung 26 und einen schräg verlaufen-
den Abschnitt 28 aufweist, der ein Umfangsteil 30
aufweist. Der schräg verlaufende Abschnitt 28 defi-
niert eine Rille 32 längs seiner Innenfläche, die zum 
abdichtenden Eingriff mit dem oberen Ende 14 und 
dem nach außen vorstehenden Rand 18 des Farb-
mischbechers 12 angepaßt ist.
[0022] Ein zweiter Adapter 34 (siehe Fig. 1, 2, 3 und 
4), der ebenfalls im Flüssigkeitszufuhraufbau 10 ent-
halten ist, besteht vorzugsweise aus Metall (z. B. Alu-
minium), weist erste und zweite beabstandete En-
dabschnitte 36 und 38 auf und weist eine Durch-
gangsöffnung 40 auf, die sich durch diese En-
dabschnitte 36 und 38 erstreckt. Der erste En-
dabschnitt 36 des zweiten Adapters 34 weist ein In-
nengewinde 41 und sechs abgeflachte, mit einem 
Schraubenschlüssel in Eingriff nehmbare Oberflä-
chenabschnitte 42 um seinen Umfang auf, wodurch 
er angepaßt ist, lösbar durch ein Außengewinde am 
Einlaßanschluß der schwerkraftgespeisten Spritzpis-
tole 11 in Eingriff genommen zu werden. Der erste 
Adapter 20 und der zweite Endabschnitt 38 des zwei-
ten Adapters 34 weisen Verbinderteile auf, die zum 
lösbaren flüssigkeitsdichten Eingriff angepaßt sind, 
wobei ihre Durchgangsöffnungen 26 und 40 in Ver-
bindung stehen. Diese Verbinderteile weisen axial 
beabstandete, radial nach außen vorstehende Dich-
tungsringe 43 längs der Außenfläche des zylindri-
schen Abschnitts 24 und eine zylindrische Innenflä-
che 44 des zweiten Adapters 34 auf, die eine zylind-
rische Bohrungsöffnung durch das Ende des zweiten 
Adapter 34 definiert, das dem Gewinde 41 gegenü-
berliegt. Diese Bohrung ist angepaßt, den zylindri-
schen Abschnitt 24 des ersten Adapters 20 in einer 
Eingriffsposition aufzunehmen, wobei die Dichtungs-
ringe 43 in einem leicht zusammengedrückten flüs-
sigkeitsdichten Eingriff mit der Innenfläche 44 die 
Bohrung definieren und wobei eine Stirnfläche 46 an 
einem Ansatz 45 um den zweiten Endabschnitt 38
des zweiten Adapters 34 an einen Buckel 47 im ers-
ten Adapter 20 um den zylindrischen Abschnitt 24 an-
stößt. Der Ansatz 45 weist zylindrische konkave 
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Hauptaussparungen 48 längs gegenüberliegender 
Seiten seines Umfangs auf (siehe Fig. 4), die ange-
paßt sind, die distalen Enden von Hakengliedern 49
durchzulassen, die aus dem schräg verlaufenden Ab-
schnitt 28 des ersten Adapters 20 auf gegenüberlie-
gender Seiten des zylindrischen Abschnitts 24 vor-
stehen, wenn der zylindrische Abschnitt 24 axial in 
die Bohrung gedrückt wird, wobei sich die ersten und 
zweiten Adapter 20 und 34 in einer ersten Relativpo-
sition befinden, bei der die Hakenglieder 49 mit den 
Hauptaussparungen 48 im Ansatz 45 ausgerichtet 
sind. Die ersten und zweiten Adapter 20 und 34 kön-
nen dann relativ zueinander zu einer zweiten Relativ-
position gedreht werden, um zu bewirken, daß die fe-
dernden, flexiblen, vorstehenden Hakenglieder 49
nach außen durch zylindrische konvexe Nockenna-
sen 50 abgelenkt werden und sich um sie bewegen, 
die auf entsprechenden Seiten der Hauptaussparun-
gen 48 radial nach außen vorstehen, bis die vorste-
henden Hakenglieder 49 in zylindrischen konkaven 
Nebenaussparungen 51 im Ansatz 45 angeordnet 
werden, an denen gegenüberliegende nach innen 
vorstehende Ränder 52 an den distalen Enden der 
vorstehenden Hakenglieder 49 über einer Oberfläche 
53 des Ansatzes 45 eingreifen, der an das erste Ende 
36 des zweiten Adapters 34 angrenzt. Ansätze 54, 
die axial über die Stirnfläche 46 des Ansatzes 45 vor-
stehen, sind angepaßt, sich zwischen Positionen zu 
bewegen, die die Seiten des Buckels 47 am ersten 
Adapter 20 in Eingriff nehmen, wenn sich der zylind-
rische Abschnitt 24 in seiner Eingriffsposition in der 
Bohrung befindet, die durch die Innenfläche 44 defi-
niert wird, wodurch die Relativbewegung zwischen 
dem Adaptern 20 und 34 auf eine Bewegung zu und 
zwischen jenen ersten und zweiten Relativpositionen 
beschränkt wird.
[0023] Der Flüssigkeitszufuhraufbau 10 weist ferner 
einen kegelförmigen, zugespitzten, entfernbaren Stift 
56 auf, (z. B. einen Stift des Typs, der manchmal 
„Pin-Nagel" genannt wird) der sich durch einen 
Durchgang 58 in der Seitenwand 13 des Bechers 12
angrenzend zu seiner Bodenwand 16 erstreckt (sie-
he Fig. 1 und 5). Am Ende des Stifts 56 entgegenge-
setzt zu seiner Spitze befindet sich ein geformter 
Kopf 60, durch den der Stift 56 manuell durch die Sei-
tenwand 13 gedrückt werden kann, um den Durch-
gang 58 zu bilden. Wenn der Becher 12 umgedreht 
wird, um der Spritzpistole 11 Flüssigkeit zuzuführen, 
wie in Fig. 6 dargestellt, kann der Stift 56 entfernt 
werden, so daß der Durchgang 58 eine Unterdruck-
entlastung für den Becher 12 bereitstellen wird, in-
dem er dann durch den Durchgang 58 oberhalb der 
Flüssigkeit (z. B. Farbe), die der Spritzpistole 11 zu-
geführt wird, Luft in den Becher 12 eintreten läßt. Vor 
und nach solchen Spritzvorgängen kann der Stift 56 
im Durchgang 58 angeordnet sein, wie in Fig. 5 dar-
gestellt, um zu verhindern, daß Flüssigkeit im Becher 
12 durch den Durchgang 58 ausläuft, wenn der Be-
cher auf seiner Bodenwand 16 gehalten wird.
[0024] Die Kombination 10 kann auch einen entfern-

baren Filteraufbau 62 (siehe Fig. 2 und 3) eines be-
kannten, kommerziell erhältlichen Typs aufweisen (z. 
B. den Filter, der kommerziell als „paint filter kit" be-
zeichnet wird, der von Standard Color, St. Paul, MN 
kommerziell erhältlich ist). Der Filteraufbau 62 weist 
einen steifen Polymerrahmen auf, der einen zylindri-
schen Auslaßabschnitt 64 mit einer zylindrischen Au-
ßenfläche aufweist, die durch Reibung mit der Innen-
fläche in Eingriff steht, die die Durchgangsöffnung 26 
im zentralen Abschnitt 24 definiert, wobei der Auslaß-
abschnitt 64 eine Durchgangsöffnung aufweist. Der 
Rahmen des Filteraufbaus 62 weist ferner einen Ein-
laßabschnitt 66 auf, der aus der Innenfläche 21 des 
schräg verlaufenden Abschnitts 28 des ersten Adap-
ters 20 vorsteht. Der Einlaßabschnitt 66 weist vier 
sich axial erstreckende rechteckige Einlaßdurchgän-
ge 67 auf, die um seinen Umfang beabstandet sind, 
die mit der Durchgangsöffnung im Auslaßabschnitt 
64 in Verbindung stehen, und weist einen Filtersieb 
68 auf, das sich über die inneren Enden jener Einlaß-
durchgänge 67 erstreckt.
[0025] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Be-
reitstellen einer Zufuhr gemischter Flüssigkeiten für 
die schwerkraftgespeiste Flüssigkeitsspritzvorrich-
tung 11 weist die Schritte auf: Mischen der Flüssig-
keiten im Mischbecher 12 unter Verwendung der An-
zeige 19, um die Pegel anzuzeigen, bis zu denen die 
Flüssigkeiten aufeinanderfolgend in den Becher 12
gegossen werden sollten, um das erwünschte Ver-
hältnis zwischen den Flüssigkeiten zu erreichen; in 
Eingriff bringen des Umfangsteils 30 des ersten Ad-
apters 20 mit dem obere Ende 14 des Mischbechers 
12, der die gemischten Flüssigkeiten enthält; in Ein-
griff bringen des ersten Endes 36 des zweiten Adap-
ters 34 mit dem Einlaßanschluß der Flüssigkeits-
spritzvorrichtung 11 (wenn dies nicht schon gesche-
hen ist); in Eingriff bringen der Verbinderteile, wie 
oben beschrieben (dies geschieht, wobei der Misch-
becher auf seiner Bodenwand gehalten wird und die 
Spritzvorrichtung umgedreht ist, wie in Fig. 3 darge-
stellt); und Anordnen der Spritzvorrichtung 11, wie in 
Fig. 4 dargestellt, so daß die Bodenwand 16 des 
Mischbecher 12 zuoberst ist, um die Flüssigkeit im 
Mischbecher 12 durch den Filteraufbau 62 und die 
Öffnungen 26 und 40 in den Adaptern 20 und 34 in 
die Spritzvorrichtung 11 einzuspeisen. Dieses Ver-
fahren kann ferner die Schritten aufweisen: Einfügen 
des kegelförmigen Stifts 56 durch die Seitenwand 13
des Mischbechers 12 angrenzend an seine Boden-
wand 16, und Entfernen des kegelförmigen Stifts 56
aus der Seitenwand 13, nachdem die Spritzvorrich-
tung 11 mit der Bodenwand 16 des Mischbechers 12
zuoberst angeordnet worden ist, wie in Fig. 4 darge-
stellt, um die Flüssigkeit im Mischbecher 12 der 
Spritzvorrichtung zuzuführen. Ein solches Einfügen 
des kegelförmigen Stifts 56 stellt den Durchgang 58
durch die Seitenwand 13 des Mischbechers 12 an-
grenzend an seine Bodenwand 16 bereit, so daß Luft 
durch den Durchgang 58 in den Becher 12 strömen 
kann, wenn die Flüssigkeit gespritzt wird, um das 
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Verursachen eines Unterdrucks im Mischbecher 12
zu beschränken. Wenn Flüssigkeit nach dem Ge-
brauch der Flüssigkeitsspritzvorrichtung 11 im Misch-
becher 12 bleibt, kann der Stift 56 durch den Durch-
gang 58 eingefügt werden, um ein Auslaufen der 
Flüssigkeit durch den Durchgang 58 zu beschränken; 
die Spritzvorrichtung 11 kann erneut zu der Position 
umgedreht werden, die in Fig. 3 dargestellt wird, die 
Verbinderteile können getrennt werden, der erste Ad-
apter 20 kann vom oberen Ende 14 des Mischbecher 
12 entfernt werden, der die restliche Flüssigkeit ent-
hält; ein herkömmlicher Deckel 70 (siehe Fig. 7) kann 
auf das obere Ende 14 des Mischbechers 12 aufge-
bracht werden, und die restliche Flüssigkeit kann zur 
zukünftigen Verwendung in dem abdeckten Mischbe-
cher 12 aufbewahrt werden. Der kostengünstige ers-
te Adapter 20 und der Filteraufbau 52 können dann 
entsorgt werden, so daß eine Reinigung des Flüssig-
keitszufuhraufbaus 10 nur die Reinigung des zweiten 
Adapters 34 erfordert, der mit der Spritzpistole 11 ge-
reinigt wird.
[0026] Die vorliegende Erfindung ist nun unter Be-
zugnahme auf eine Ausführungsform derselben be-
schrieben worden. Es wird für Fachleute deutlich 
sein, daß viele Änderungen an der beschriebenen 
Ausführungsform vorgenommen werden können, 
ohne den Rahmen der vorliegenden Erfindung zu 
verlassen. Zum Beispiel kann irgendeiner einer An-
zahl unterschiedlicher Typen von Verbindern zwi-
schen dem Adaptern 20 und 34 verwendet werden. 
Folglich sollte der Rahmen der vorliegenden Erfin-
dung nicht auf die Strukturen und Verfahren be-
schränkt werden, die in dieser Anmeldung beschrie-
ben werden, sondern nur auf die Strukturen und Ver-
fahren, die durch die Sprache der Ansprüche be-
schrieben werden.

Patentansprüche

1.  Flüssigkeitszufuhraufbau (10) zur Verwendung 
auf einer schwerkraftgespeisten Flüssigkeitsspritz-
vorrichtung (11), wobei der Zufuhraufbau (10) auf-
weist:  
einen Mischbecher (12) aus steifem Polymermateri-
al, der eine Seitenwand (13) mit oberen und unteren 
Enden (14, 15) und eine Bodenwand (16) aufweist, 
die sich über das untere Ende (15) der Seitenwand 
(13) erstreckt und es verschließt, wobei das obere 
Ende (14) der Seitenwand (13) eine Öffnung in dem 
Becher (12) definiert, und die Seitenwand (13) eine 
Anzeige (19) trägt, die die Pegel anzeigt, bis zu de-
nen mehrere unterschiedliche Flüssigkeiten aufein-
anderfolgend in den Becher (12) gegossen werden 
können, um ein vorbestimmtes Verhältnis zwischen 
den Flüssigkeiten zu erzielen,  
einen Adapteraufbau (20, 34), der eine Hauptinnen-
fläche und eine gegenüberliegende Hauptaußenflä-
che aufweist, wobei der Adapteraufbau (20, 34) einen 
schräg verlaufenden Abschnitt (28), der ein Um-
fangsteil (30) aufweist, das eine Rille (32) längs der 

Innenfläche definiert, der das obere Ende (14) des 
Mischbechers (12) in abdichtendem Eingriff mit dem 
Umfangsteil (30) aufnimmt, und einen ersten En-
dabschnitt (36) aufweist, der dem schräg verlaufen-
den Abschnitt (28) gegenüberliegt und angepaßt ist, 
lösbar einen Einlaßanschluß der schwerkraftgespeis-
ten Flüssigkeitsspritzvorrichtung (11) in Eingriff zu 
nehmen, wobei die Innenfläche eine Durchgangsöff-
nung (26, 40) definiert, die sich durch den schräg ver-
laufenden Abschnitt (28) und den ersten En-
dabschnitt (36) erstreckt;  
dadurch gekennzeichnet, daß der Aufbau ferner ei-
nen kegelförmigen entfernbaren Stift (56) aufweist, 
der sich durch die Seitenwand (13) des Mischbe-
chers (12) angrenzend zur Bodenwand (16) er-
streckt, wobei der Stift (56) durch die Seitenwand 
(13) gedrückt worden ist, um einen Durchgang (58) 
durch die Seitenwand (13) zu bilden, im Durchgang 
(58) angeordnet ist, um jede Flüssigkeit im Mischbe-
cher (12) daran zu hindern, sich durch den Durch-
gang (58) zu bewegen, aus dem Durchgang (58) ent-
fernbar ist, um es zuzulassen, daß Luft sich durch 
den Durchgang (58) in den Mischbecher (12) angren-
zend zur Bodenwand (16) bewegt, und nach einer 
solchen Entfernung erneut im Durchgang (58) ange-
ordnet werden kann, um erneut jede Flüssigkeit im 
Mischbecher (12) daran zu hindern, sich durch den 
Durchgang (58) zu bewegen.

2.  Flüssigkeitszufuhraufbau (10) nach Anspruch 
1, wobei der Adapteraufbau aufweist:  
einen ersten Adapter (20) aus Polymermaterial, der 
die Hauptinnenfläche (21) und eine gegenüberlie-
gende Hauptaußenfläche (22) aufweist, wobei der 
erste Adapter (20) einen zentralen Abschnitt (24) mit 
einer Durchgangsöffnung (26) und den schräg ver-
laufenden Abschnitt (28) aufweist; und  
einen zweiten Adapter (34) mit dem ersten En-
dabschnitt (36) und einem zweiten Endabschnitt (38), 
der vom ersten Endabschnitt (36) beabstandet ist, 
wobei der zweite Adapter (34) eine Durchgangsöff-
nung (40) aufweist, die sich durch die ersten und 
zweiten Endabschnitte (36, 38) erstreckt, wobei der 
erste Endabschnitt (36) angepaßt ist, einen Einlaß-
anschluß der schwerkraftgespeisten Flüssigkeits-
spritzvorrichtung (11) lösbar in Eingriff zu nehmen;  
wobei der zweite Endabschnitt (38) des zweiten Ad-
apters (34) und der zentrale Abschnitt (24) des ersten 
Adapters (20) Verbinderteile in einem manuell lösba-
ren flüssigkeitsdichten Eingriff zwischen den Adap-
tern (20, 34) aufweist, wobei die Durchgangsöffnun-
gen (26, 40) in Verbindung stehen.

3.  Flüssigkeitszufuhraufbau (10) nach Anspruch 
2, der ferner einen entfernbaren Filteraufbau (62) auf-
weist, der einen Rahmen, der einen Auslaßabschnitt 
(64) aufweist, der über der Durchgangsöffnung (26) 
in dem zentralen Abschnitt (24) in Eingriff steht und 
eine Durchgangsöffnung aufweist, wobei der Rah-
men ferner einen Einlaßabschnitt (66) aufweist, der 
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aus der Innenfläche (21) des ersten Adapters (20) 
vorsteht und Einlaßdurchgänge (67) aufweist, die mit 
der Durchgangsöffnung in dem Auslaßabschnitt (64) 
in Verbindung stehen, und ein Filtersieb (68) auf-
weist, das sich über die Einlaßdurchgänge (67) er-
streckt.

4.  Verfahren zum Bereitstellen einer Zufuhr ge-
mischter Flüssigkeiten für eine schwerkraftgespeiste 
Flüssigkeitsspritzvorrichtung (11), wobei das Verfah-
ren die Schritte aufweist:  
Bereitstellen eines Mischbechers (12) aus steifem 
Polymermaterial, der eine Seitenwand (13) mit obe-
ren und unteren Enden (14, 15) und eine Bodenwand 
(16) aufweist, die sich über das untere Ende (15) der 
Seitenwand (13) erstreckt und es verschließt, wobei 
das obere Ende (14) der Seitenwand (13) eine Öff-
nung in dem Becher (12) definiert und die Seiten-
wand (13) eine Anzeige (19) trägt, die die Pegel an-
zeigt, bis zu denen die Flüssigkeiten aufeinanderfol-
gend in den Becher (12) gegossen werden können, 
um ein vorbestimmtes Verhältnis zwischen den Flüs-
sigkeiten zu erzielen;  
Bereitstellen von Adaptern, die einen ersten Adapter 
(20) mit einer Hauptinnenfläche (21) und einer ge-
genüberliegenden Hauptaußenfläche (22), wobei der 
erste Adapter (20) einen zentralen Abschnitt (24) mit 
einer Durchgangsöffnung (26) und einen schräg ver-
laufenden Abschnitt (28) aufweist, der ein Umfangs-
teil (30) aufweist, das eine Rille (32) längs der Haup-
tinnenfläche (21) aufweist, das angepaßt ist, das 
obere Ende (14) des Mischbechers (12) in abdichten-
dem Eingriff mit dem Umfangsteil (30) aufzunehmen, 
und einen zweiten Adapter (34) mit einem ersten En-
dabschnitt (36) und einem zweiten Endabschnitt (38), 
der von dem ersten Endabschnitt (36) beabstandet 
ist, aufweisen, wobei der zweite Adapter (34) eine 
Durchgangsöffnung (40) aufweist, die sich durch die 
ersten und zweiten Endabschnitte (36, 38) erstreckt, 
wobei der erste Endabschnitt (36) angepaßt ist, einen 
Einlaßanschluß der schwerkraftgespeisten Flüssig-
keitsspritzvorrichtung (11) in Eingriff zu nehmen; wo-
bei der zweite Endabschnitt (38) des zweiten Adap-
ters (34) und der zentrale Abschnitt (24) des ersten 
Adapters (20) Verbinderteile aufweisen, die für einen 
manuell lösbaren flüssigkeitsdichten Eingriff zwi-
schen den Adaptern (20, 34) angepaßt sind, wobei 
die Durchgangsöffnungen (26, 40) in Verbindung ste-
hen;  
Mischen der Flüssigkeiten im Mischbecher (12) unter 
Verwendung der Anzeige (19), um die Pegel anzuzei-
gen, bis zu denen die Flüssigkeiten in den Becher 
(12) gegossen werden, um ein vorbestimmtes Ver-
hältnis zwischen den Flüssigkeiten zu erreichen; in 
Eingriff bringen des ersten Adapters (20) mit dem 
obere Ende (14) der Seitenwand (13) des Mischbe-
chers (12), der die gemischten Flüssigkeiten enthält;  
gekennzeichnet durch Einfügen eines kegelförmigen 
Stifts (56) durch die Seitenwand (13) des Mischbe-
chers (12) angrenzend an die Bodenwand (16) um ei-

nen Durchgang (58) durch die Seitenwand zu bilden, 
wobei der Stift (56) in dem Durchgang (58) angeord-
net wird, um jede Flüssigkeit im Mischbecher (12) da-
ran zu hindern, sich durch den Durchgang (58) zu be-
wegen;  
in Eingriff bringen des ersten Endabschnitts (36) des 
zweiten Adapters (34) mit einem Einlaßanschluß der 
schwerkraftgespeisten Flüssigkeitsspritzvorrichtung 
(11); manuelles in Eingriff bringen der Verbinderteile; 
Anordnen der Spritzvorrichtung (11), so daß die Bo-
denwand (16) des Mischbechers (12) zuoberst ist, 
um die Flüssigkeit im Mischbecher (12) der Spritzvor-
richtung (11) durch die Öffnungen in den Adaptern 
(20, 34) zuzuführen; und Entfernen des kegelförmi-
gen Stifts (56) aus der Seitenwand (13) während des 
Anordnungsschritts, um es zuzulassen, daß sich Luft 
durch den Durchgang (58) angrenzend an die Boden-
wand (16) in den Mischbecher (12) bewegt.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, das ferner die 
Schritte aufweist, die verwendet werden, wenn Flüs-
sigkeit im Mischbecher (12) nach dem Gebrauch der 
Flüssigkeitsspritzvorrichtung zurückbleibt: Wieder-
einfügen des Stifts (56) durch den Durchgang (58), 
um ein Auslaufen der Flüssigkeit durch den Durch-
gang (58) zu verhindern, manuelles Trennen der Ver-
binderteile, um die Adapter (20, 34) zu trennen, Ent-
fernen des ersten Adapters (20) vom oberen Ende 
des Mischbechers (12), der die restliche Flüssigkeit 
enthält, Aufbringen eines Deckels auf das obere 
Ende des Mischbechers (12) und Aufbewahren der 
restlichen Flüssigkeit in dem abgedeckten Mischbe-
cher (12).

6.  Verfahren nach Anspruch 4, wobei der erste 
Adapter (20) aus einem Polymermaterial besteht und 
das Verfahren ferner den Schritt aufweist: manuelles 
Trennen der Verbinderteile, um die Adapter (20, 34) 
zu trennen, Entfernen des ersten Adapters (20) vom 
oberen Ende des Mischbechers (12) und Entsorgen 
des ersten Adapters (20).

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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